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SCHWANSTETTEN/RÖTTEN-
BACH — Seit Ende letzter Woche
gibt es den ersten Dorfladen im Land-
kreis Roth. In Röttenbach (an der B2)
kann man jetzt wieder dank des Enga-
gements vieler Bürger die Dinge des
täglichen Bedarfs einkaufen. Dorfla-
den Nummer zwei steht gewisserma-
ßen in den Startlöchern. In den nächs-
ten Wochen soll „Unser Markt“ in
Leerstetten den Betrieb aufnehmen.

Grund genug für die drei
Geschäftsführer von „Unser Markt“,
Monika Siebert-Vogt, Astrid
Scharpff und Mario Engelhard,
sowie für den Fraktionssprecher der
Grünen im Rother Kreistag, Wolf-
gang Scharpff, sich in Röttenbach
umzusehen.

In Röttenbach erläuterten Dorfla-
den-Vorstandsvorsitzender Volker
Bartke, die Geschäftsführerin Clau-
dia Oechslein und Bürgermeister
Thomas Schneider das Konzept.
Nach einem Rundgang durch den
neuen Dorfladen fanden intensive
Gespräche zur Organisation und Ein-
richtung, zum Sortiment und zu wei-
teren, für den Betrieb eines Dorfla-
dens wichtigen Themen, statt. Beide
Seiten können noch voneinander ler-
nen und abschauen. Ausführlich
wurde über regionale Lieferanten dis-
kutiert und mit einer Presssack-Kost-
probe der Firma Knäblein aus Röt-
tenbach, des aktuellen Gewinners

des regionalen Presssackwettbe-
werbs, das Treffen beendet.

Zu einer Eröffnungsfeier kann der
Dorfladen „Unser Markt“ in

Schwanstetten noch nicht einladen,
aber es gibt bereits eine funktionie-
rende Gesellschaft mit vielen Bürge-
rinnen und Bürgern, die Anteile

gezeichnet haben. Es gibt Geschäfts-
führer, einen Beirat, Räume, Überle-
gungen zur Einrichtung und zu mög-
lichen Lieferanten sowie Personal-
ausschreibungen.

Die Geschäftsführer und der
Arbeitskreis Dorfladen stehen in den
Startlöchern und warten nur noch
auf das Startzeichen von „Leader“.
Bei diesem europäischen Programm
wurde ein Antrag auf Förderung des
Projektes Dorfladen „Unser Markt“
gestellt.

Die Beschlussfassung des Projek-
tes in der Vorstandssitzung des Ver-
eins ErLebenswelt Roth hat bereits
stattgefunden. Daraufhin wurden
die Antragsunterlagen zum Amt für
Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten in Uffenheim weiterge-
leitet. Die Umsetzung des Projektes
kann erst nach Eingang des Be-
willigungsbescheides stattfinden.
Bei vorherigem Beginn würde das
Projekt aus den Förderrichtlinien
fallen.

Also: Ein bisschen Geduld ist noch
nötig in Leerstetten.

Solche Dorfläden haben derzeit
Konjunktur. Sie sichern die Nahver-
sorgung in kleineren Orten. Wie dies
auch zum Teil schon seit Jahren funk-
tionieren kann, hatte unter anderem
der Rother Kreistag im Herbst bei sei-
ner Lehr- und Informationsfahrt ins
Allgäu kennengelernt (wir berichte-
ten).

Das Bild zeigt von links die drei Geschäftsführer von „Unser Markt“, Mario
Engelhard, Monika Siebert-Vogt und Astrid Scharpff mit der Filialleiterin des
Dorfladens Röttenbach, Claudia Oechslein, und dem Röttenbacher Bürgermeis-
ter Thomas Schneider. Foto: oh

WENDELSTEIN — Bei den turnus-
gemäß stattfindenden Wahlen hat die
CSU Wendelstein ihre Führungsmann-
schaft im Amt bestätigt. Wiederge-
wählt wurden Vorsitzender Jan Frei-
berk, seine Stellvertreter Dr. Michael
Griesbeck und Christian Fiedler
sowie Schriftführer Uli Pohl und
Schatzmeisterin Ute Kluge.

Neu hinzu kam als weiterer Stellver-
treter Markus Gerhardt. Zu Beisit-
zern wählten die CSU-Mitglieder Cor-
nelia Griesbeck, Peter Haberecker,
Thomas Haberecker, Hermann Hein,
Rainer Kanzler, Martin Weiser, Josef
Stegbauer, Willibald Schaffer und
Josef Reismann. Als Kassenprüfer
wurden Dominikus Betz und Rainer
Hofmann bestätigt.

Eindrucksvoll wurde Bürgermeister
Werner Langhans mit 100 Prozent der
Stimmen für die Wiederwahl desig-
niert. „Unser Werner Langhans muss
Bürgermeister bleiben“ gratulierte
ihm Ortsvorsitzender Jan Freiberk.

Vor der Abstimmung hatte Werner
Langhans die Erfolge in seiner ersten
Amtszeit dargestellt: Der Bau des
Gymnasiums mit Sporthalle, die
Erweiterung der Kinderkrippen- und
Hortplätze, der Anbau einer Mensa an
die Mittelschule, mehr Sicherheit im

Straßenverkehr durch zwei Verkehrs-
kreisel, die Versorgung mit schnellem
Internet in Kleinschwarzenlohe, der
Bau neuer Radwege und die Verlage-
rung des Badhauses in das Freiland-
museum Bad Windsheim waren nur
einige Beispiele.

Für 2013 kündigte er unter anderem
den Abschluss der Generalsanierung
der Schulturnhalle, die Umsetzung
des Wendelsteiner Energie-Entwick-
lungs-Konzepts und die Vornahme
wichtiger Sanierungsmaßnahmen an
den Brücken an.

Kandidaten stellten sich vor
Besonders freuten sich die Wendel-

steiner CSUler über den Besuch des
Kreisvorsitzenden Volker Bauer, der
als Landtagskandidat in der Nach-
folge von Manfred Weiß die Interessen
des Kreises in München vertreten
will. Bauer stellte die Fraktionsvorsit-
zende im Marktgemeinderat, Cornelia
Griesbeck, als Listenkandidatin für
den Bezirkstag vor. Cornelia Gries-
beck erläuterte die Bedeutung ihrer
Kandidatur auch für Wendelstein:
„Gerade die stadtnahen Gemeinden
im Norden des Landkreises können
als Mittler zwischen Großstadt und
ländlichem Raum ihre Erfahrung im
Bezirkstag einbringen.“ st

REDNITZHEMBACH — Im voll
besetzten Gemeinschaftsraum der
Seniorenwohnanlage Rednitzgarten
trafen sich rund 60 Gäste, um den
Erläuterungen und der Interpretation
zu Dr. Günther Becksteins
Buch „Die Zehn Gebote“
zu lauschen.

Sein Buchhonorar stellt
der ehemalige Ministerprä-
sident vollständig dem
CVJM zur Verfügung.
Schon seit frühester Ju-
gend ist er dem CVJM ver-
bunden. Der Verein habe
ihn stark geprägt.

„Politik machen und
auch als Christ leben“:
Nach dieser Maxime habe
er stets versucht zu leben,
sagte der 69-jährige CSU-
Politiker.

„Wenn man Gesetze
durchsetzt, finden sie
mehr Beachtung, behal-
ten die Geltung, werden
nicht ungültig“, so Beck-
stein weiter. „Denn wem
nützt es, wenn in einer
30er-Zone ein Schild
steht, und es wird nicht
kontrolliert. Nach einiger
Zeit wird jeder die Ge-
schwindigkeit fahren, die
er möchte.“

Für ihn stellte sich auch
die Frage: „Werde ich als
Ministerpräsident immer der Verant-
wortungsethik und der Gesinnungs-
ethik gerecht werden?“ Als Bayerns
Innenminister war er für immerhin
40000 Polizisten verantwortlich. Der

Innenminister hat große politische
Macht. Kommt man nicht irgendwann
man mal an den Punkt, an dem man
von sich selbst denkt, man ist der
Allerhöchste?

Um dem vorzubeugen hatte er sich
in sein Dienstzimmer im Innenministe-
rium den Heiligen Sankt Antonius
gestellt. Diese Skulptur sollte ihn
daran erinnern: „Denk dran, vor Herr-

gott ist der Bettler nicht weniger wert
als du als Innenminister oder als
Ministerpräsident!“ Diese Skulptur
zog mit ihm durch alle Büros, wie die
des Innenministers, Ministerpräsiden-

ten oder in sein Büro, das
er die letzten Jahre bezog.

Beckstein berichtet aber
auch, dass er im Wahljahr
in dem er als Ministerpräsi-
dent kandidierte, bis an
seine persönlichen Gren-
zen unterwegs war. Dabei
erwähnt er „Viele stehen
hinter ihnen, aber nicht
alle in guter Absicht!“

Becksteins Credo: „Wenn
alle Menschen nach den
Zehn Geboten leben wür-
den, dann wäre das eine
wunderbare Gebrauchs-
anweisung für ein friedli-
ches Zusammenleben. Wir
haben zum Beispiel 10000
Paragraphen, doch wird die
Welt dadurch gerechter?“
Mit einem Bedauern er-
gänzt der Lutheraner, dass
es sogar einige Christen
gibt, die die Zehn Gebote
nicht kennen.

Heute sieht es Beckstein
als Fehler an, dass der
Buß- und Bettag abge-
schafft wurde. Man brau-
che solche Tage zum Nach-
denken und gleichzeitig
zum Vordenken.

Ein tosender Applaus beendete die
Lesung. Danach gab es für den Politi-
ker noch einen Eintrag in das Gäste-
buch der Seniorenwohnanlage und
viele Bücher zu signieren. st

KAMMERSTEIN — Der Gemeinde-
rat Kammerstein hat die Kindergar-
tenbeiträge leicht erhöht. Für die Kin-
derkrippe steigen die Beiträge bei
allen Buchungszeiten um zwei Euro
im Monat, im Kindergarten um einen
Euro im Monat. Auch im Bereich des
Kinderhortes ist eine Erhöhung um
einen Euro im Monat vorgesehen.

In einer Pressemitteilung der
Gemeinde ist von einer „moderaten
Anpassung um durchschnittlich 1,2
Prozent“ die Rede, zu der sich der
Gemeinderat gezwungen gesehen
habe.

Kammerstein verfüge „über ein
außerordentlich attraktives und
umfangreiches Angebot“ im Bereich
der Kleinkindbetreuung. Dies reicht
von der Kinderkrippe über den Kin-
dergarten bis hin zum Kinderhort.
„Diese Einrichtungen kosten der
Gemeinde Kammerstein natürlich
trotz Elternbeiträgen und staatlicher
Zuwendungen eine Menge Geld“, so
Bürgermeister Walter Schnell.

Das Defizit für den Bereich Kinder-
krippe und Kindergarten liegt 2012
bei rund 180000 Euro, im Kinderhort
bei rund 50000 Euro. Bei diesen Aus-
gaben sind weder kalkulatorische Kos-
ten noch Personalkosten des Rathau-
ses oder des Bauhofes enthalten. Darü-
ber hinaus wurde der Anstellungs-
schlüssel durch die Änderung des
Bayerischen Kinderbildungs- und
Betreuungsgesetz von 1:11,5 auf
1:11,0 gesenkt, ohne dass die Gegenfi-
nanzierung durch eine Förderung
erfolgt wäre. st

WENDELSTEIN — Bei der ersten
Jahresversammlung seit der Neugrün-
dung des Wendelsteiner Ortsverban-
des von Bündnis 90/Die Grünen wur-
den der Vorsitzende Martin Windisch
und sein Stellvertreter Martin Luff im
Amt bestätigt.

Änderungen gab es nur auf der Posi-
tion der Kassiererin. Dagmar Gouver-
neur wollte aus persönlichen Gründen
nicht mehr kandidieren und gab ihr
Amt an Thomas Bauser aus Wendel-
stein ab.

Zu Beginn der Veranstaltung gab
Martin Windisch einen Rückblick auf
die vielfältigen Aktivitäten des Orts-
verbandes während der letzten zwölf
Monate. Neben einigen Veranstaltun-
gen, unter anderem mit Grünen-MdL
Thomas Mütze zum Thema Jugend
und Politik, hatte sich die Wendelstei-
ner Gruppe vor allem intern mit
Grundlagen des Bau- und Planungs-
rechts als Vorbereitung für eine
zukünftige Arbeit im Gemeinderat
beschäftigt. „Wie wichtig gutes Fach-
wissen in dieser komplizierten Mate-
rie ist, hatte sich jüngst am Beispiel
des beantragten Zwischenlagers für
giftige Industrieabfälle bei Klein-
schwarzenlohe gezeigt“, so die Grü-
nen in einer Pressemitteilung.

Im weiteren Verlauf des Abends
berichtete Ulrich Bauer erfreut, dass
die Gemeinde nun offenbar den von
ihm im Rahmen seines Vortrages „quo
vadis Wendelstein“ erarbeiten Vor-
schlag aufgegriffen hat und für die
Gestaltung des Badhaus-Areals einen
beschränkten Wettbewerb auslobt.

Einmischen? Ja, bitte!
Auch in Zukunft wollen sich die

Wendelsteiner Grünen aktiv in die
Gemeindepolitik einmischen. „Versu-
che, die für Entscheidungen notwendi-
gen Hintergrundinformationen einzu-
sehen, scheitern bislang daran, dass
diese für Personen außerhalb des
Gemeinderates nicht zugänglich
sind“, so die Grünen weiter. Bei der
Wahl wollen die Wendelsteiner Grü-
nen deshalb alles daran setzen, um
möglichst zahlreich im Gemeinderat
vertreten zu sein. Nur so könne für
mehr Transparenz in der Gemeinde
gesorgt werden, meinte der stellvertre-
tende Vorsitzende Martin Luff.

Zunächst einmal gilt die Aufmerk-
samkeit des Ortsverbandes jedoch den
kommenden Bundes-, Landtags- und
Bezirkstagswahlen. Darüber war der
aus Großschwarzenlohe stammende
Landtagskandidat von B90/Die Grü-
nen, Andreas Hofmann, sehr erfreut.
Für den Bezirkstag geht als Direktkan-
didat im Landkreis Roth Martin Win-
disch ins Rennen. st

Z Das nächste Treffen der Wendel-
steiner Grünen findet am Diens-
tag, 26. März, um 20 Uhr im Gast-
haus „Goldenes Herz“ statt. Künf-
tig soll es mindestens ein Mal im
Monat einen für interessierte Bür-
ger offenen Stammtisch am letz-
ten Dienstag im Monat geben.

Der Bürgermeister als designierter Kandidat: Werner Langhans (2.v.l.) wurde von
Cornelia Grießbeck, Jan Freiberk und Volker Bauer beglückwünscht. Foto: oh

SCHWABACH — Die Wasserwacht
Schwabach hat ihren Vorsitzenden
Harald Wilfert ebenso für weitere vier
Jahre in seinem Amt bestätigt wie den
Technische Leiter Werner Seidel.

Als stellvertretender Vorsitzender
fungiert Marco Stressing, stellvertre-
tender Technischer Leiter ist Norman
Zimmer. Kassier bleibt Alwin Diem.

Die Wasserwacht-Jugend hatte
ebenfalls ihre neue Jugendleitung
gewählt: Kerstin Loos wird das Amt
als Jugendleiterin inne haben, als
Stellvertreter steht ihr Bastian Rich-
ter zur Seite.

Als berufene Mitglieder komplettie-
ren Michael Kolb (Medizin-Produkte-
Gesetz-Beauftragter), Olaf Pfeiffer
(Tauchbeauftragter), Christian Urban
(Gerätewart) und Claudia-Martina
Urban (Schriftführerin und Öffent-
lichkeitsarbeit) den Vorstand. Als
Webmaster zeichnet Martin Feld-
mann verantwortlich. st

Der erste Dorfladen soll nicht lange alleine bleiben
Die drei Schwanstettener Geschäftsführer schauten sich in Röttenbach um — Warten auf den Förderbescheid

Junge Frau verletzt
WENDELSTEIN — Bei einem Ver-

kehrsunfall am vergangenen Sonntag
wurde eine junge Beifahrerin verletzt.
Ein 44-jähriger Pkw-Fahrer hatte in
der Schubertstraße die Vorfahrt eines
von rechts kommenden Pkw mit der
jungen Frau missachtet. Sie wurde am-
bulant im Krankenhaus versorgt. st

Die zehn Gebote als Gebrauchsanweisung
Lesung mit Ex-Ministerpräsident Günther Beckstein im voll besetzten Rednitzgarten

Günther Beckstein signierte nach seiner Lesung noch viele
Exemplare seines Buchs „Die zehn Gebote“. Foto: oh

Kinderkrippe wird
zwei Euro teurer
Beschluss in Kammerstein —
Schnell: „Maßvolle Anpassung“

Windisch weiter
Grünen-Chef
Wendelsteiner Ortsverband
bestätigt seinen Vorsitzenden

„Langhans muss Bürgermeister bleiben“
CSU Wendelstein stellt erste Weichen für die Kommunalwahl 2014 — Freiberk weiter Vorsitzender

Wasserwacht
bestätigt Wilfert
Bei der Ortsgruppe Schwabach
standen Wahlen an — Vier Jahre

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Donnerstag, 14. März 2013 HST / Seite 31L O K A L E S


